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Stenographischer Bericht
über die außerordentliche

Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Mittwoch den 7 Dezember Nachmittags 4 Uhr

Fortsetzung und Schluß

I Die Beschaffung eines sechsten Sprengwagens
Ref Stadtv Lwowski

Referent Die Angelegenheit hat uns schon einmal
beschäftigt Sie haben die Magistratsvorlage in der vor
letzten Sitzung dem Magistrat zurückgegeben mit dem Er
suchen die Angelegenheit durch die für das Bespreugungs
wesen eingesetzte Deputation vorberachen zu lassen Die
Deputation hat inzwischen getagt und sie empfiehlt Ihnen
die Anschaffung eines sechsten Sprengwagens wobei sie sich
weitere Ausführungen und eingehende Berathungen vorbe
hält Die Sache liegt so Es sind ans den im Etat für das
Straßenbesprengungswesen eingesetzten Mitteln 3867,40
erspart und aus diesen Ersparnissen beantragt der Magi
strat 720 zur Beschaffung eines sechsten Sprengwagens
zu bewilligen um mittels dessen die Lindenstr Blücherstr
Niemeyerstr, Bahnhofstr, Dorotheenstr Parkstr An
halte ftr Wilhelmstr Friedlichst Hermanns Henriet
tenstr und Wettinerstr besprengen zu lassen Ich befür
worte den Antrag des Magistrates und ersuche Sie die
Summe zu bewilligen

Die Versammlung stimmt dem Antrage zu

II Die Ertheilung des Zuschlags zum Mieths
gebote für das Haus Steinweg 27k Referent
Stadtv Sachs,

Referent Behufs der Verpachtung des ehemaligen
Thorkontrolhauses am Rannischen Thore Steinweg 27s
hat der Magistrat zwei Bekanntmachungen am 23 und
24 vorigen Monats erlassen Zu dem Verpachtungster
mine am 30 vorigen Monats waren drei Bieter erschienen
Nachdem die verschiedenen Bieter mit den Bedingungen
bekannt gemacht worden waren wurde zur Verpachtung ge
schritten Frau Zeuner blieb die Meistbietende mit einem
Gebot von 281 gegen früher 250 Es sind also
31 mehr als bei der vorigen Verpachtung erzielt Die
Erkundigungen des Magistrates über Frau Zeuner lauten
alle sehr günstig Da die Verpachtung nicht allein an die
Frau stattfinden kann so mußte ihr Ehemann die Legalisi
rung vollziehen Das ist an demselben Tage geschehen
Der Magistrat beantragt nun der Frau Zeuner den Zu
schlag auf die Dauer vom 1 Januar 1882 bis zum
i Januar 1883 und von da ab fortlaufend gegen drei
monatliche Kündigung zu ertheilen Die Kontraktsbestim
mungen sind sehr scharf gefaßt so daß Sie nach der Rich
tung keine Befürchtung zu haben brauchen Ich bitte Sie
dem Magistratsantrage gemäß der Frau Zeuner den Zu
schlag zu ertheilen

Stadtv Göcking Ich habe Grund anzunehmen daß
das Grundstück ganz außerordentlich eingewohnt ist und
dah bei Uebernahme der Verpachtung oder richtiger der
Vermiethung Ausstellungen gegen die Bewohnbarkeit ge
macht werden könnten Ich wünschte zu wissen ob dieser
Punkt der uns schon einmal Unannehmlichkeiten verursacht
hat gehörig ins Auge gefaßt ist

Referent Von dem früheren Miether ist allerdings
einmal Beschwerde eingelaufen daß alles in desolatem Zu
stand gewesen ist Zur Zeit des Herrn Stadtbaurath
Schultz aber hat eine gründliche Melioration stattgefunden
und ich glaube es giebt keine Klage mehr die der Pächter
anführen kann

Stadtv Göcking Meine eigenen Erfahrungen stam
men aus einer späteren Zeit Ich möchte nicht daß uns
hier wieder Schwierigkeiten entstünden

Vorsitzender Vielleicht könnte der Zuschlag unter
dem Vorbehalt ertheilt werden daß man sich versichert
daß in dieser Beziehung Ansprüche nicht erhoben werden
Aus dem Kontrakt geht hervor daß die Reparaturen vom
Miether gemacht werden müssen

Stadtv Göcking Das genügt mir nicht In dem
Kontrakte kann blos von Reparaturen die Rede sein die
während der Miethszeit entstehen Zunächst muß dem Mie
ther ein bewohnbares brauchbares und im ordnungsmäßi
gen Zustande befindliches Gebäude übergeben werden Das
ist der Punkt wo ich einige Bedenken habe

Stadtv Graeb Ich glaube Herr Sachs ist mit
den Bedingungen die dem Miether auferlegt werden noch
nicht ganz im Reinen In den gewöhnlichen Kontrakten
heißt es Reparaturen bis zur Höhe von so und so viel
Mark hat der Miether allein zu tragen Sonst könnte es
ja vorkommen daß der Miether das ganze Haus in Stand
zu setzen hat Ich halte es für richtig daß das Haus in
der Weise in Stand gesetzt wird daß die Witterungsver
hältnisse nicht in die Wohnung eindringen und daß die
Stadt das Aeußere besorgt

Referent Nach H8 ist der Miether verpflichtet
das Haus in ordnungsmäßigem Zustande zurückzugeben Re
ferent verliest darauf den Paragraphen

Stadtv Steinhaus Dem von Hrn Sachs ver
lesenen Paragraphen wird jedenfalls ein anderer vorangehen
welcher kurz besagt daß das Haus dem Miether im ord
nungsmäßigen Zustande übergeben wird Nach den An
gaben des Herrn Justizrath Göcking ist das voraussichtlich
nicht der Fall weil das Haus bis heute vermiethet ist und
bei jeder Vermiethung eine gewisse Abnutzung stattfindet
Ich erlaube mir zu beantragen daß durch das Stadtbauamt
die Reparaturen die an dem Hause nothwendig sind beim
Verlassen des jetzigen Miethers hergestellt werden und daß
das Haus dem neuen Miether im bewohnungsfähigen Zu
stande übergeben wird Ich will blos noch hinzufügen daß
seitens der Stadt blos die Reparaturen herzustellen sind
die in Folge einer regelmäßigen und ordnungsmäßigen Ab
nutzung nothwendig geworden sind Für die außerordent
lichen Abnutzungen hat der bisherige Miether aufzukommen

Stadtv Graeb Es läßt sich vermuthen daß dieser
selbe 8 schon dem Vorgänger aufgehängt ist daß er das
Haus in demselben Zustande zu übergeben hat wie er es
überkommen Dann würde uns die Instandsetzung eigent
lich gar nichts kosten

Stadtv Bethcke Ich möchte es für bedenklich er
achten dem Antrage des Herrn Steinhaus Folge zu geben
Wir sind gar nicht unterrichtet in welchem Umfange da
Kosten entstehen könnten Besser erscheint mir der Vor
schlag des Herrn Vorsitzenden der dahin geht daß wir die
Genehmigung ertheilen möchten mit dem Vorbehalte daß
der Magistrat die Ueberzeugung gewänne daß Ansprüche
nicht erhoben werden könnten Ich will also diesen Antrag
stellen

Stadtbaurath Lohausen M H mir ist vom Ma
gistrate keinerlei Mittheilung gemacht daß das Haus sich in
nicht bewohnbarem Zustande befindet Herr Stadtrath
Lamprecht der in dieser Sache Decernent ist würde mir
eine solche Mittheilung jedenfalls gemacht haben wenn es
nothwendig gewesen wäre Uebrigens hat die Sache
noch einen vollen Monat Zeit und die Herren könnten
sich beruhigen Ich werde jedenfalls nachsehen in welchem
Zustande sich das Haus befindet und sollten wirklich Repa
raturen nothwendig sein so werden sie in den nächsten
Wochen ausgeführt werden Sie können sicher sein daß
keine Bedenken obwalten

Stadtv Göcking Ich bin vollständig dadurch be
friedigt daß entweder nach dem Vorschlage des Herrn Vor

sitzenden der von Herrn Bethcke aufgenommen ist oder nach
dem Antrage des Herrn Steinhaus der Beschluß gesaßt wird
mit einem solchen Zusatz Ich bemerke aber daß ich durch
die Aeußerung des Herrn Stadtbaurath daß Herr Stadt
rath Lamprecht keine Mouita gemacht habe nicht beruhigt
bin da ich die Erfahrung für mich habe Ich wünsche daß
allerdings dieser Punkt der in dem vorliegenden Falle seinen
Haken haben kann untersucht wird

Borsitzender Wenn der Antrag des Herrn Bethcke
angenommen würde würden wir in keiner Weise den Ma
gistrat beschränken für den Fall daß keine Reparaturen zu
machen sind Es würde nur in dem Falle daß der neue
Miether Reparaturen verlangt der Magistrat genöthigt sein die
Sache noch einmal vor die Versammlung zu bringen Nach
dem Antrage des Herrn Steinhaus wurde die Sache die
sein daß die Reparaturen deren Betrag wir nicht kennen
zu machen sein würden so daß dann die Wohnung in einen
ganz anderen Zustand versetzt würde als dieselbe sich nach
den Licitationsbedingungen befand Ich glaube das wäre
eigentlich ein Geschenk das wir dem Miether machten

Stadtv Steinhaus Der Antrag des Herrn Bethcke
hat scheinbar das Verlockendste ist aber aus dem Grunde
nicht richtig weil man ein Eigenthum der Stadt nicht ver
schlechtern lassen darf Wenn der Miether das Haus schlecht
übernimmt so hat er zwar auch dann die Verpflichtung
alles herzustellen aber er wird sich auf das Nothwendigste
beschränken Er wird nicht groß kontrolirt werden und
das Haus wird schlechter wenn man es dem Miether nicht
von vornherein als gut übergiebt uud er darüber zu wachen
hat daß es so bleibt Er hat sonst immer eine Ausrede
und kann sagen das ist schon so gewesen Ich war der
Ansicht daß es sich nicht um große Reparaturen um große
Ausgaben handele daß vielleicht einige Ziegeln einzuziehen
einige Wände zu repanren seien und ich glaubte es wäre
richtiger die kleine Ausgabe anzuwenden als das Haus durch
Einregnen schlechter werden zu lassen

Stadtv Müller M H ich glaube es ist vortheil
hafter wenn wir die Sache für heute vertagen und dem
Magistrat noch einmal zurückgeben Der Herr Stadtbaurath
hat gesagt wu hätten noch 4 Wochen Zeit Es steht also
nichts im Wege daß wir erst heute über 8 Tage über die
Angelegenheit schlüssig werden

Stadtrath Jordan Ich glaube es ist nicht Mbiz
die Sache zu vertagen wenn Sie dem Antrage des Herrn
Bethcke Folge geben Sollten einige Reparaturen kw h
wendig sein so haben wir einen Titel zur Unterhaltung
städtischer Gebäude aus dem die Ausgabe bestritten werden
kann Ich glaube daß Sie keine weiteren Bedenken zu
haben brauchen

Stadtv Göcking Ich stelle den Antrag den Zuschlag
zu ertheilen und den Magistrat zu ersuchen vor Uebergabe
des Grundstücks an den neuen Miether dasselbe soweit es
nicht der Fall ist in einen ordnungsmäßigen Zustand her
zustellen Ich bemerke ausdrücklich daß wenn ich ein Haus
miethe ich verlangen kann daß es sich in einem ordnungs
mäßigen und bewohnbaren Zustande befindet Wenn die
Leute ihre Gebote abgegeben haben müssen sie voraussetzen
daß das der Fall ist Das Gesetz sagt wenn bei Beginn
der Miethszeit ein solch s Grundstück sich nicht in einem
ordnungsmäßigen Zustande befindet so kann die Annahme
verweigert werden Der Miether kann also am 1 Januar
kommen nnd sagen ich kann nicht einziehen das Haus be
findet sich nicht in ordnungsmäßigem Zustande Ich möchte
nicht daß wir uns dieser Gefahr aussetzen

Stadtv Bethcke Ich möchte die Herren bitten
diesen Antrag nicht anzunehmen Wenn mein Antrag Ihre
Billigung nicht findet könnte ja wie die Herren wünschen
beschlossen werden die Reparaturen vorher vorzunehmen

Weihnachtswanderung

ii

Den ersten Tag hätte ich nun glücklich hinter mir
Weit bin ich zwar auf meiner Wanderung nicht gekommen
denn als ich mich gerade fertig gemacht hatte und eben
die von Ranzenhofer erworbenen Stiefeletten noch an
ziehen wollte sie passen ausgezeichnet und gefallen bis
jetzt sogar meiner kleinen Zehe am linken Fuße die ich
leider sehr verwöhnt habe und die dadurch mit der Zeit
ein wahrer Raisonnirkasten geworden ist welcher bei jeder
Gelegenheit über Druck von oben klagt kommt da nicht
schon wieder Besuch zu mir Ich saß wie auf Kohlen
Endlich kam mir ein rettender Gedanke In meinem Pulte
lag ja eine gerichtliche Zeugenvorladung sie lautet zwar
erst auf den 4 Januar Kiwi luwri aber Noth macht er
finderisch Mit einem Griff fasse ich das Gerichtspapier
zeige dies flüchtig und lüge dem Besuche vor die Gerichts
verhandlung fei heute und zwar ausnahmsweise auf den
Nachmittag angesetzt da Dinge von äußerster Wichtigkeit
zur Verhandlung kämen Das leuchtete denn dem Herrn
einen sonst gern von mir gesehenen Geschäftsfreund von
auswärts ein der sich soeben mit Wohlbehagen die dritte
von meinen guten Besuchscigarren angesteckt hatte ich be
ziehe dieselben seit einiger Zeit von Kurtzke Hasse in
der Leipzigerstraße nahm Stock und Hut und ging Was
ich nun die kurze Nachmittagszeit über ansehen und notiren
konnte habe ich dem Herrn Vetter sofort geschrieben und
lautete der heute abgesandte Brief etwa folgendermaßen

Halle den 12 Dezember 1881
Mein lieber Vetter

Ihr werthes Schreiben vom 9 dieses Monats ist in
meinem Besitze Wenn der wüßte daß ich den Wisch der
mich auf vierzehn Tage zum pki Munm nwkils macht
sofort nach Empfang ins Feuer geworfen hätte Mit
Vergnügen stelle ich mich und meine Zeit zu Ihrer Ver
fügung das ist die erste Lüge sicherlich nicht welche jemals
zu Papier gebracht und kouvertirt wurde, und habe mich
beeilt schon heute Umschau zu halten Da nun zu einer

Ausstattung in erster Linie Möbel gehören ging ich gleich
vor die rechte Schmiede d h in das große Möbelmagazin
von Gebrüder Bethmann welche Herren Ihnen ja noch
von der Ausstellung her bekannt sein müssen Sie hatten
wenn man durch den Haupteingang eintrat und geradeaus
am Springbrunnen vorbeiging in den drei ersten Kojen rechts
Zimmereinrichtungen ausgestellt und bewunderte damals
die Frau Muhme vornehmlich das Schlafzimmer dessen
Ausstattung in naturell Kiefernholz ausgeführt war Als
ich in das Magazin eintrat welches förmlich von Möbeln
vollgestopft ist da wurde mir so recht die Wahrheit des
Wortes klar wer die Wahl hat hat die Qual Da
war es mir denn außerordentlich angenehm zu erfahren
daß die Herren Gebrüder Bethmann darauf bedacht
gewesen sind durch Zusammenstellung von nach Stil Farbe
und Preis zusammenpassenden Möbeln dem einkaufenden
Publikum entgegenzukommen Als Beispiel wie diese Zu
sammenstellungen ausgeführt sind unterbreite ich Ihnen die
elegant in schwarzem Holz ausgeführte Ausstattung eines
Salons wie sie für Ihren künftigen Herrn Schwiegersohn
wohl passend sein dürfte

1 Eauseuse mit Plüsch c 130
2 Fauteuils 1304 Demifauteuils 2101 Trumeau mit Untersatz u Marmorplatte 185

1 Silberschrank 140i Damenschreibtisch 1301 Sophatisch 75macht Summa Summarum für alle hochelegant ausge
führte Möbel nur 1000 Wenn ich Ihnen rathen soll
kaufen Sie die Einrichtung Wenn Ihre Tochter so
möblirt nach Autenhain kommt ich glaube dann hat ihr
Maiin der Herr Doktor schon deshalb Zuspruch und die
Leute zahlen gern das Konsultationshonorar nur deshalb
um einmal den prachtvollen Salon sehen zu können denn
in der Gegend dort sollen die Menschen äußerst neugieriger
Natur sein

Als ich aus dem Bethmann schen Laden herauskam
sah ich daß soeben 3 feine Damen in den Laden nebenan
wo Herr Heil fron seine Kleiderstoffherrlichkeiten ausge

legt und zum Verkaufe deckenhoch aufgestapelt hat eintraten
Mir war es interessant zu beobachten mit welcher ausge
suchten Höflichkeit die Drei empfangen und zum Sitzen
genöthigt wurden Dann ging es an ein Vorlegen und
Aufbauschen von Stoffen auf den Tischen den Damen zur
Auswahl Das wäre so etwas für die Frau Muhme die
sich wie ich mit Vergnügen seiner Zeit bemerkte wüthend
war ich doch so etwas kann man doch nicht schreiben sehr
gern mit dem Prüfen der einzelnen Stoffe befaßt Ja
die befaßte alles auf der Ausstellung Von Heilfrons ein
Hochzeitskleid für Frl Marie ich glaube dann wäre bei
der Trauung des jungen Paares die Kirche von Neugierigen
zum Erdrücken voll

Kunst und Wissenschaft
Berlin 8 Dezember Außer dem in seiner Art

musterhaften Führer durch die Sammlung des Kunstge
werbemuseums von I Lessing dessen vorzügliche Einleitun
gen für die einzelnen Abtheilungen der Sammlung eine Art
kurzgedrängter Uebersicht über die Entwicklung der Epochen
und Stile der Kunst geben ist der Magd Z zufolge auch
das größere und reich ausgestattete Werk erschienen das zur
Feier der Eröffnung des Museums verfaßt worden ist Es
betitelt sich Das Kunstgewerbemuseum in Berlin
Diese Festschrist in groß Quart auf starkem Kunstpapier
gedruckt und mit vielfachen Radirungen und Illustrationen
von ebenfalls künstlerischem Gehalt verziert ist wie das Mu
seum welches sie beschreibt selbst ein Zeugniß des Könnens
unserer Zeit auf dem betreffenden Gebiete das den Verfer
tigern zu hoher Ehre gereicht Die 11 Bogen starke Schrift
giebt eine Geschichte des Kunstgewerbemuseums von 1867 an
bis heute sowohl des Museums in der engeren Bedeutung
des Wortes d h der Sammlungen als der sehr bedeutenden
Bibliothek und der Unterrichtsanstalt welche für unser ge
sammtes Vaterland auf dem Gebiete der verschiedenen Kunst
gewerbe schon so außerordentlich segensreiche Wirkungen aus
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über immer nur so daß gleichzeitig ausgesprochen wird daß
der Zuschlag für jetzt nicht ertheilt wird

Referent M H der Antrag des Herrn Justizrath
Göcking ändert die ganze Angelegenheit wie ich sie vorge
tragen habe Die Frau hat das Grundstück für diesen
Preis vielleicht in dem Gedanken gepachtet daß es sich nicht
in gutem Zustande befindet und hat darum für diesen Preis
den Kontrakt abgeschlossen Wenn wir nun willkürlich Ver
besserungen vornehmen werfen wir dem Miether unnützes
Geld hin Die Frau wird die Reparaturen allein machen
lassen und verpflichtet sich dazu nach dem Wortlaut des H 8
Wenn sie gewußt hätte daß wir das Haus so in Stand
setzen würden würde sie ganz entschieden einen höheren Preis
geboten haben

Stadtv Göcking Ich muß erwähnen daß Herr
Sachs sich in einem juristischen Irrthum befindet Der
Paragraph bezieht sich auf die Verpflichtung des Miethers
während der Miethszeit Wenn da Reparaturen nothwendig
werden muß er sie tragen Hier handelt es sich aber um
die Frage in welchem Zustande ihm das Grundstück zu
übergeben ist Darüber ist im Kontrakt nichts sormnlirt
und es entscheidet also das Gesetz Dasselbe sagt ganz ein
fach daß ein Miether die Uebernahme eines Grundstücks ver
weigern kann wenn es sich nicht in einem bewohnbaren und
ordnungsmäßigen Zustande befindet

Die Versammlung stimmt dem Antrage Bethcke zu
wonach der Zuschlag unter der Bedingung ertheilt wird
daß der Miether bei Uebernahme des Hauses Reparaturen
nicht beanspr uchen darf

Halle 14 Dezember
Die auf gestern Nachmittag 3 Uhr angesetzte Um

legung des 35 na hohen Dampfschornsteins auf dem
Ausstellungsplatze mittelst des bereits erläuterten dynamo
elektrischen Versahrens wurde nicht zur Ausführung ge
bracht da der Ingenieur Hauptmann Herr Muencke
in Folge der auf Tausende angewachsenen Menschenmenge
um Unglück zu vermeiden den Koloß zu sprengen unter
ließ Diese Vorsicht war mit Recht am Platze weil im
Falle eines Unglücks die öffentliche Meinung ihn verant
wortlich gemacht hätte Im Uebrigen war die Sprengan
lage vollständig bereit Unterhalb der Fundamente wurden
nach der Magdeburgerstraße 6 Sprenglöcher angebracht
und zwar je drei zu drei von denen das mittelste bis zur
Mitte des Pfeilers ging hiervon rechs und links diver
girend 60 zm tief rechts und links von der
Magdeburgerstraße je eins 60 ein tief und nach der
Berlin AnHalter Bahn 2 als Sicherheits Sprenglöcher
Die Sprenglöcher hatten eine Höhe und eine Breite
von je 13 em Die ganze Ladung Dynamit betrug
30 Pfund Bei der Ladung die gestern Mittag 12 Uhr
stattfand wurden die Patronen welche ungefähr 15 em
lang und 3 ein hoch waren in Rollen nebeneinander ge
packt und fest nach hinten gekeilt daneben kam die Zünd
patrone welche dieselbe Länge und eine Höhe von 5 om
hatte und bei welcher vorn eine kupserne Hülse sich befindet
in die die einzelnen Zünder hineingesteckt wurden davor
wurde ungefähr eine Hand voll kleiner rundlicher Patronen
geworfen Die Leitungsdrähte wurden in die Zündpatrone
hineingesteckt und der ganze Vorderraum mit Gyps ver
klebt Diese Leitungsdrähte der einzelnen Zündpatronen
wurden mit den beiden Dräthen der Batterie welche in
der Nähe von Fritsch Schmidt Ä Co stand außerhalb
des Ausstellungsrayons verbunden und von dieser Batterie
aus erfolgte heute Vormittag 9 Uhr die Entladung der
Minen durch Herrn Hauptmann Muencke selbst nachdem
kurz vorher aus ein gegebenes Hornsignal die Magdeburger
straße und umliegenden Straßen durch Militär abgesperrt
worden waren

Punkt 9 Uhr sah man einen dicken Rauch aus dem
unteren Theile des Schornsteins aufsteigen und hörte
einen kanonendonnerähnlichen Knall Die Basis sprengte
auseinander der Schornstein mußte sich gehoben haben
denn er verlor das Gleichgewicht Wie Herr Muencke
vorher befürchtet hatte erhielt er an der Basis einen Knick
der obere Theil fiel rückwärts während der andere Theil
ebenfalls in sich zerbrach und zusammenstürzte aber dennoch
die berechnete Richtung nach Westen innehielt Zwischen
Knall und Fall des Schornsteins lagen wenige Sekunden
Es war ein interessantes Schauspiel hätte aber immerhin
böse Folgen nach sich ziehen können denn in der Richtung
der Schußlinie flogen ganze und zerbröckelte Mauersteine
bis zum neuen Wasserthurme Ein Polizeibeamter wurde
von einem ansehnlichen Stück Stein an der linken Schulter
getroffen während in dem vorliegenden Gebäude einige
Fensterscheiben zertrümmert sein sollen Sonst ist Alles in
bester Ordnung verlaufen Die moderne Technik hatte
einen neuen großartigen Sieg erfochten

In dem heute Vormittag auf dem Rathhause an
gestandenen Termine zur öffentlichen Meistbietenden Ver
mischung der auf dem Grundstücke Leipzigerstraße 106
zwischen Laufer und Lehmann seitens der Stadt errichteten

Verkausshalle zunächst auf die Zeit vom 15 dieses
Monats bis i April 1882 und von da ab gegen viertel
jährliche beiden Theilen freistehende Kündigung hatte sich
eine ziemliche Anzahl von Personen eingesunden von denen
sich jedoch nur vier als Bieter betheiligten Die Gebote
begonnen mit 100 Mark und steigerten sich bis 330 Mark
Die drei Bestbietenden waren der Kürschnermeister Zuber
mit 250 Mark Jahresmiethe der Fleischermeister Keßler
mit 320 Mark und der Handelsmann Adolf Franke mit
330 Mark

Im Kaufmännischen Vereine wird Herr Prof
vr Kohlschütter morgen Donnerstag über Ermü
dung und Erholung sprechen

Die Loehr schen Bilder konnten bisher von
vielen Kunstfreundinnen nicht besucht werden weil das Lo
kal in dem die Bilder gezeigt werden für sie zu abgelegen
ist und der Rückweg in eine zu späte Abendzeit fiel Wir
machen deshalb auf die heutige Annonce aufmerksam aus
der ersichtlich ist daß Frau Loehr schon um 6 Uhr mit der
Darstellung der Bilder beginnen wird Der Schluß der
Darstellungen wird am Sonntag erfolgen

Ueber den Elster Saale Kanal schreibt man
aus Plagwitz Vor einigen Tagen hat Herr Dr Heine aber
mals ein Stück seines mit so bewunderungswürdiger Aus
dauer und Energie durchgeführten Projekts der Erbauung
eines Elster Saale Kanals vollendet die Kurve die den
Kanal von seinem bisherigen Ende unterhalb der Albert
brücke in die Richtung nach der großen Brücke im Bahn
dämme der Zeitzer Eisenbahn überführt Das vollendete
Stück war fast die am schwersten zu bebauende Strecke
des ganzen bisherigen Kanals weil die Schichten des Gesteins
überall senkrecht aufgerichtet waren was das Lösen in hohem
Grade erschweren muß Ein großer Vortheil ist es daß die
ausgedehnten Sand und Kiesgruben an beiden Ufern des
neugebauten Stückes mit dem Schiffe zugänglich sind

Der Prjovinzialverein ehemaliger Jäger
und Schützen hielt vor Kurzem Hierselbst im Goldenen
Schiffchen eine Vorstandssitzung ab zu der außer den hier
angesessenen Vorstandsmitglievern die Delegirten folgender
Lokalvereine Stendal Magdeburg Leipzig Naumburg a/S
isangerhaufen Nordhausen und Halle erschienen waren
Der Vorsitzende Herr Kaufmann Gustav Moritz hier er
stattete den Jahresbericht und theilte mit daß sich die Mit
gliederzahl um ein Beträchtliches vermehrt habe daß die
Kassenverhältnisse sehr günstig aussallen die Stiftungskasse
weist allein ein Baarvermögen von 2571 nach von des
sen Zinsen jedes Jahr zu Weihnachten die Hinterbliebenen
Wittwen und Waisen ehemaliger Kameraden unterstützt
werden und daß sich in den Orten Weißenfels und Zeitz
Lokalvereine gebildet haben die ihren Eintritt in den Ge
sammtverein erklärten Im Verlaufe der Verhandlung wur
den die Unterstützungen an die bedürftigen Hinterbliebenen
ehemaliger Kameraden festgesetzt und der Vorstand mit der
weiteren Ausführung dieses Beschlusses betraut Das nächst
jährige Stiftungsfest soll am 25 und 26 Juni in Werui
gerode abgehalten werden zu diesem Behufe ist dem Vor
stande ebenfalls das Weitere anheim gestellt Aus Antrag
wurden zwei seitherige Mitglieder zu Ehrenmitgliedern er
nannt denselben werden die diesbezüglichen Diplome c zu
Weihnachten überreicht werden Einer Anfrage gegenüber

ob in den Verein ehemalige Soldaten von Schützen Regi
mentern ausgenommen werden können entschied man sich
ablehnend Ein Paragraph des Vereinsstatuts die Verwal
tung des Stiftungsvermögens betreffend wurde im Sinne
des Antrages abgeändert

Großes Aufsehen erregt auf der Merseburgerstraße
der Transport eines Riesenbassins welches 360 Etr
schwer sein und über 13 000 Liter fassen soll von der Ma
schinenfabrik von Wernicke nach der Spricfabrik des Herrn
Ernst Wegen der Schwere dieses Kolosses wird der Trans
port auf Walzen vermittelst einer Lokomobile bewerkstelligt

Gestern Abend zwischen 7 uuv 12 Uhr wurde in
der H schen Restauration Harz 48 wieder ein neuer Win
terüberzieher dunkelbrauner haariger Stoff mit schwarzem
Sammelkrac en gestohlen

Bei der am 13 d Mts in Giebichenstein
stattgefundenen Ergänzungswahl von Gemeinde
Ver ordneten sind in der 3 Abtheilung an Stelle der
ausscheidenden Herren Schumann und Reinicke der Bau
unternehmer G Mennicke und Maurer Friedrich Linke
neugewählt in der 2 Abtheilung der Bäckermeister Barth
und Gastwirth Becker wiedergewählt und in der 1 Ab
theilung der Rentier Jelliughaus wiedergewählt und an
Stelle des ausscheidenden Rentiers Wassermann der Bade
besitzer Thiele neugewählt worden Die Triftstraße
ist nachdem deren Instandsetzung erfolgt dem öffentlichen
Verkehr wieder übergeben

Standesamt Halle Meldung vom 13 Dezember
Aufgeboten Der Holzhändler H Fischer Mühl

graben 1 und F verw Wunder Karlstr 1 Der Hand
arbeiter E Wippen und M Apel Langegasse 1 Der
Kellner G Huth Schützengasse 3 und J Pfitzmann Ran
nischestraße 22 Der Diener A Ragnow Luisenstr 7
und E Kc rras Kuhgasse 3 Der Kaufmann M E
Fleischer Halle und E Ä W Brämer Eisleben

Geboren Dem Schneider E Beyer eine T Lange
gasse 9 Dem Schmied F Strauß ein S Karlstr 20

Ein nnehel S Entbind Jnstitut Dem Handarb
P Sonneberg ein S Wettinerstr 11

Gestorben Der Handarbeiter Wilhelm Fleischer
25 I 7 M 26 T Lungenschwindsucht Schützengasse 14

Der Schuhmachermstr Ludwig Keil 47 I 2 M 23 T
Apoplexie Mirtelwache 15 Des Maurer E Schmidt
T Auguste 2 I 11 M 5 T Gehirnkrämpfe Harz 31

Bericht oes Börsenvereins zu Halle a/S
am 13 Dezember 1881

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizeu 1000 Kx matt defecte Sorte 190 210 M mittlere

Qualitäten 215 230 M feinste bis 237 M bez
Roggen 1000 KM 194 1S6 w
Gerste 1000 kx feinste Sorten sehr selten und gefragt Mittelquali

täten matt geringere ohne alle Kauflust Landgerste 167 177
M Chevalier 180 200 M

Gerstenmalz 50 KZ 14,50 15,00 M
Hafer 1000 kx matt 165 170 M
Hülsenfrüchte 1000 kg Victoria Erbsen geringe 210 225 M bes

sere u feinste bis 240 M Linsen 50 kx 19 23 M Bohnen
weiße trockene Waare 50 bis 12 M

Kümmel 50 kA 25 25,50 M
Mais 100Ü kx Donau 158 M amerikanischer 156 157 M
Oelsaaten 1000 kK Raps ohne Angebot
Mohnsamen SV KZ blauer ohne Angebot
Stärke 50 kx 23 M
Spiritus 10,000 Liter Proeente loco fester Kartoffel 49 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 ikK 29 M bez
Solaröl 50 8,S0 8,75 M
Mal eime 50 KZ fremde 5 M hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8,50 M
Kleie Roggen 50 kx 6,40 6,50 M Weizenschaale 5,25 M Wei

zengrteskleie 5,90 6 M
Oellüchen 50 kg loco und Termine 7,60 M

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 8 Dezember

Aufgeboten Der Schiffer F W Müller und W
E Schmidt Wettin

Geboren Dem Maurer E A O Koch eine T
Brunnenstr 25

Meldung vom 9 Dezember
Gestorben Des Fabrikarbeiter I H Meißner T

1 I 10 M 19 T Halsbräune Breitenstr 5
Meldung vom 10 Dezember

Aufgeboten Der Handarbeiter F H K Sturm
und C H Eckert Angerstt 4

Eheschließung Der Zimmermann F H C Spies
Gosenstr 4 und E A Wagener Brunnenstr 3

Geboren Dem Maschinenschlosser F R I Krock
ein S Schulgasse 2 Dem Handarbeiter C F Lange
ein S Reilftr 10 Dem Handelsmann A E F Topf
ein S Advokatenstraße So Dem Mechanikus E W
Sturm eine T Wittekindstraße 4 Dem Maurer A A
Knöchel ein S Triftstr 20

Gestorben Der Handelsmann F V Tautzt 62 I
9 M 25 T Lungenschwindsucht Reilstraße 34 Des
Handarbeiter F A Nitzsche S 1 M 10 T Krämpse
Triftstr 32

Meldung vom 12 Dezember
Aufgeboten Der Bäcker F A I Preißer Halle

und I M Wißing Witiekindstr 6 Der Handarbeiter
G A E Kloppe Halle und I A A Butthof Reilftr 45

Der Maurer I F Ufer Naundorf und P Schu
mann Burgstr 31

Geboren Dem Handarbeiter H C Ehe eine T
Breitenstr 10

c Standesamt Trotha
Geboren Am 25 November dem Schiffer W Gül

denfuß ein S Trotha Am 26 dem Korbmachermstr
C Frönicke eine T Trotha Am 27 dem Restaurateur
W Büchner eine T Trotha Am 30 dem Arbeiter
R Griebel eine T Trotha Am 5 Dezember dem
Dachdecker A Poppe ein S Trotha Am 7 dem Platz
meister L Friedel eine T Trotha

Gestorben Am 23 November eine unehel T 1 M
16 T Krämpse Seeben Am 26 die Wittwe Mödig
Rosine geb Seisert 76 I Altersschwäche Seeben Am
27 eine unbekannte Frauenleiche in der Saale gelandet
Am 1 Dezember des verst Arbeiter A Hahn S Karl
4 M 3 T Krämpse Trotha Am 8 des Maurer
Mohr Ehefrau Pauline geb Mohr 33 I Schlagfluß
Seeben Des Kaufmann H Brandt T Jda 16J 4M
28 T Lungenschwindsucht Trotha

Ueber Fernsprechanlagen in Halle a S
Unsere Stadt die sich in den letzten Jahren nicht nur

iu Bezug aus ihre Bevölkerung sondern auch an räumlicher
Ausdehnung so bedeutend vergrößert hat nähert sich immer
mehr den Verhältnissen einer Großstadt Dampfschifffahrt
Anjchlagesänlen sind entstanden und auch die Erbauung
einer Straßeneisenbahn liegt in nicht allzngroßer Ferne
Hieran soll sich nun wie wir hören Dank Sr Exzellenz
des Staatssekretärs des Reichspostamts die Einrichtung eines
allgemeinen Fernsprechbetriebes für das kommende Jahr
ähnlich wie es in unserer Hauptstadt Berlin besteht schlie
ßen wenn sich eine genügende Anzahl von Theilnehmern
für diese Verkehrseinrichtung findet Der Zweck derselben
ist jedem Abonnenten in gewissen von der Behörde festzu
setzenden Dienststunden die Möglichkeit zu gewähren sich so
wohl mit dem Personal des von der Wohnung des Betref
fenden entfernt liegenden ihm gehörigen Geschäftslokals zc
als auch mit anderen Abonnenten zu unterhalten Die
Vermittelung besorgt eine Eentralstelle und zwar nach Art
eines Klappensystems Jeder Abonnent erhält eine Num
mer Wünscht beispielsweise ein Theilnehmer einen andern
zu sprechen so benachrichtigt er hiervon zunächst die Een
tralstelle In diesem Falle fällt bei letzterer ähnlich wie
dies bei den pneumatischen und elektrischen Tableaus in
Hötels geschieht eine Klappe auf welcher sich die Nummer
des Rufenden befindet herunter Ist die Leitung frei nicht
besetzt so verbindet die Eentralstelle den Genannten mit der
betreffenden Nummer derjenigen Leitung in welcher der zu
Sprechende eingeschaltet ist und die Korrespondenz nimmt
ihren Anfang Bei besetzter Leitung hat dagegen der Frage
steller zu warten Die betreffenden Leitungen werden auf
Kosten der Reichs Post und Telegraphen Verwaltung ange
legt und die betreffenden Apparate gestellt welche letztere
jedoch jeder Abonnent in ordnnngs und betriebsmäßigem
Zustande zu erhalten hat Auch die Kosten der Unterhal
tung der Leitungen und der Apparate übernimmt die genannte
Behörde Für fahrlässige Beschädigungen der Einrichtung haftet
jedoch selbstverständlich jeder Abonnent Auf Wunsch eines
Teilnehmers kann auch eine Art Zwischenstelle eingerichtet
werden welche nicht mit der Eentralstelle verbunden ist
Diese vermittelt dann nur die Korrespondenz zwischen der
Wohnung des betreffenden Abonnenten und seinem Ge
schäftslokal Für diese Einrichtungen haben die Abonnenten
jährlich folgende Kosten zu zahlen für 2 Kilometer Leitung
von der Vermittelungsstelle aus gerechnet 200 für jedes
weitere Kilometer oder einen Theil desselben 50 Für
Errichtung von Zwischenanstalten treten den obigen Summen
noch 100 hinzu Für jeden weiteren Apparat kommen
20 und für etne besondere Weckvorrichtung 10 jähr
lich zur Vergütung Außerdem vermittelt die Eentralstelle
aus Wunsch des Abonnenten Nachrichten an andere Perso
nen Hierfür sind zu entrichten 10 Grundtaxe und für
jedes Wort 1 H Die Kosten der Bestellung jener Nach
richten an die Adressaten kommen besonders zur Einziehung
Die Kosten für Anlegung zc der Fernsprechstellen werden
vierteljährlich diejenigen für Bestellung von telephonischen
Nachrichten dagegen monatlich eingezogen Zwischen den
Interessenten kommt ein Vertrag von 2 bezw 4 Jahren
zur Abschließung

Schließlich wollen wir unseren Lesern noch kurz Eini
ges über das Telephon Fernsprecher selbst mitthei
len Der Versuch Töne durch den elektrischen Strom her
vorzubringen ist nicht neu Professor Helmholtz bediente
sich der Elektrizität um Stimmgabeln die einen bestimm
ten Ton hervorbringen sollten in eine zur Hervorbringung
dieses Tones erforderliche Anzahl von Schwingungen zu
versetzen Er veröffentlichte diese Entdeckungen in seinem
bereits 1862 herausgegebenen Werke über die Lehre von
den Tonempfindungen Der Beweis daß es möglich sei



Töne welche an einem Orte hervorgebracht werden durch
T, intermittirenve elektrische Stromimputse nach einem entfern

ten Orte fortzupflanzen lieferte zuerst Philipp Reiß Der
selbe konstrnirte 1861 das erste Telephon Später bemäch
tigten sich amerikanische Physiker der Sache vervollkommne
ten den Apparat und machten ihn praktisch verwerthbar
Die Hauptvorkämpfer der Telephone in Amerika sind Pro
fessor Bell und Gray Der Bell sche Apparat ist der
jenige welcher auch zuerst bei der deutschen Reichs Post
u d Telegraphen Verwaltung eingeführt wurde Professor
Bell s Apparat ist von höchst einfacher Zusammensetzung
Das Instrument bestand im Wesentlichen aus einem kräfti
gen Stabmagneten dessen Pol mit einer gewöhnlichen Elek
tromagnetrolle versehen ist Dem Pol gegenüber befand
sich ein Diaphragma bestehend aus einem feinen Plättchen
von gewalztem Eisen Em Mundstück welches den Ton
auf das Diaphragma leitet und ein hölzernes zur Auf
nahme des Ganzen bestimmtes Gehäuse vervollständigte die
wesentlichen Theile des Apparates Bei dem Telephon
spielt die magnetische Induktion die Hauptrolle Nähert
man einer Jnduktiousrolle also einer durch isolirten Draht
umwundenen Rolle einen Magneten so entsteht wenn die
Enden der Drahtipirale leitend verbunden sind in dem
Augenblick der Annäherung ein elektrischer Strom ein Jn

T duktionsstrom Bleibt der Magnet in Ruhe so ist ein In
duktionsstrom nicht vorhanden entfernt man dagegen den
Magneten wieder so entsteht im Augenblicke der Entfernung
wieder ein neuer Jnduktronsstrom Dieselbe Erscheinung
wie bei der Annäherung und Entfernung tritt nun auch
bei jeder temporären Verstärkung und Schwächung der mag
netischen Kraft auf Leiter man einen Ton gegen das Dia
phragma des Telephons so wird dasselbe in Schwingungen
versetzt Die durch die Schwingungen hervorgerufene An
näherung und Entfernung des Diaphragmas gegenüber dem
Magneten ruft im letzteren so oft Annäherung und Ent
fernung stattfindet zeitweise Schwächung und Stärkung des
Magnetismus hervor welche wiever durch die magnetische
Induktion m den den Magnet umgebenden Drahtumwm
dungen elektrische Schwingungen erzeugen Diese elektrischen
Stromimpulse pflanzen sich beim Sprechen am Tetephon
unmittelbar in der Jnduknonsrolle des empfangenden Appa
rates fort und bringen hier in dem Magneten schließlich
dieselben Veränderungen hervor welche im Magneten des
gebenden Apparats durch die Schwingungen des Dia
chragmas entstanden sind Auf diese Weise findet also
prachlich eine Verständigung statt Inzwischen ist das Te
ephon Fernsprecher genannt schon mannichsach vervollstän
digt worden und haben hierin namentlich die Herren Sie
mens und HalSke in Berlin Bedeutendes geleistet Die
Fabrikate der letzteren haben denn auch bei uns entschieden

den Vorzug erhatten Während das Bell sche Telephon als
Stromerzeuger die Beihilfe einer Batterie erforderlich macht
ällt letztere bei dem Telephon von Siemens und Halske
fort Ebenso ist bei dem zuletzt genannten Telephon ein
Weckapparat nicht unbedingt erforderlich

Die Sicherung des Stadttheaters gegen
Fenersgesahr

Die schreckliche Katastrophe des Ringtheaters in Wien
hat die Frage nahe gelegt wie es in unserem Theater be
züglich der Sicherheitsmaßregeln und der Entleerung des
Theaters beschaffen sei Von kompetentester Seile gehen
uns nachstehende Mittheilungen zu die von Jedermann
geprüft weroen können und geeignet sind unsere Theater
besucher zu beruhigen

Das Haus saßt im Maximum etwa 900 Personen
die sich auf nachstehende Plätze vertheilen bei denen gleich
zeitig die kürzesten Rettungswege angegeben werden sollen
Las Parquet kann sehr rasch geräumt werden denn der
breite Mutelgang der in geraver Linie auf die Thür und
von da in etwa 8 Schritten durch den Haupteingang ins
Freie führt ist für die Flucht vor einer Gefahr das denk
bar günstigste Die Klappsitze verengen den Gang nicht
denn sie sind mit Federn vergehen welche den Sitz sofort
nach dem Erheben der Person an die Wand der betreffen
den Parquetbank anlegen Die Parqnetlogen sind mit
Schiebethüren versehen so daß sie unter allen Umständen
za öffnen sind auf der rechten Seite führc ein kurzer
Gang bis in das Portal während die linke Seite noch
einen anderen Ausgang an der Promenadenseite wie be
kannt hat Vom 1 Rang Ballon Seitenloge
Mittelloge und Fremdenloge führen 2 Treppen in das
Portal hinab außerdem kann von diesen Plätzen ebenfalls
auf der linken Seite derPromenadenausgang leicht erreicht
werden Die Orchester und Prosceuinmslogen die
ja nur wenige Menschen fassen haben dieselben Wege wie
die betreffenden Parquet rejp Seitenlogen des 1 Ranges
Der rechten Seite steht außerdem noch der Ausgang durch
die Restauration offen die durch eine Thür mit der
öffentlichen Bedürfnißanstalt verbunden ist aus welcher man
josort ins Freie gelangt Die Parterrelogen sind dicht am
Portal Der 2 Rang also Mittelloge und Galerie
haben einen separaten Ausgang und hierin liegt ein gewal
iiger Vortheil denn das Zusammentreffen der den ver
miedenen Rängen entströmenden Menschenmengen ist da

durch vermieden Nach Passirung einer Treppe von drei
zehn Stufen finden die Besucher des zweiten Ranges eine
breite Thür die sie direkt ins Freie führt

Also jeder Platz hat nur wenige Schritte ins Freie
Sollte das Orchester im Falle einer Gefahr geräumt wer
den so stehen dessen Insassen links zwei Thüren die direkt
aas den Promenadenansgang stoßen offen

Herr Direktor Gumtau hat zu mehreren Malm mit
der Uhr in der Hand die Entleerung des ganz gefüllten
Hauses beobachtet und gesunven daß in 4 Minuten die
selbe bequem erfolgte

Was die Sicherheitsmatzregelu betrifft so sind die
selben in umfassendster Weise getroffen In den Korridoren
M im Flur brennen Oellampen sämmtliche Thüren
schlagen nach antzen und an den nöthigen Stelle
nach beiden Seiten Die Schlüssel derjenigen Thüren
welche nicht im alltäglichen Gebrauch sind stecken im Schloß

und werden immer auf ihre Gangbarkeit geprüft Die
Gasleitung des Zuschauerraumes ist von der der Bühne
getrennt und jede durch einen besonderen Hahn ab
sperrbar Auf der Bühne sind alle offenen Flammen mit
Drahtgeweben umgeben und außerdem Posten von städtischen
Feuerwehrmännern auf jeder Etage an großen Wasserhähnen
mit Schlauchrollen postirt

Kann also die Entleerung sehr schnell vor sich gehen
so ist der direkten Gefahr gesteuert und die indirekte durch
den Rauch hervorgerufene wird damit zugleich vermindert
Es ist hier nicht der Platz über die Nützlichkeit der eisernen
Vorhänge zu sprechen aber so viel steht fest von praktischen
Nutzen haben sie sich noch nicht erwiesen und für die nöthige
kurze Zeit halten die zwei Vorhänge unserer Bühne den
Rauch und auch die Flamme etwas zurück denn es ist eine
irrthümliche Anschauung wenn man glaubt die Dekorationn
und also auch der Vorhang brennten leicht Der ziemlich
starke Anstrich von Erdfarben macht es dem Feuer sehr
schwer die Leinwand aufzuzehren Außerdem ist auf der
rechten Seite der Galerie ein Feuerwehrmann mit einem
Schlauchrohr postirt der im Falle die Ausgabe hat den
Vorhang zu bespritzen um ihn widerstandsfähiger zu machen

Die Gasleitungen werden beständig inspizirt und es ist
somit anzunehmen daß bei einem Brandfall von dieser
Seite keine Vergrößerung der Gefahr eintritt und das Pu
blikum sich leicht retten kann

Wir schließen diese ausführliche Darlegung mit der
Hoffnung daß sie umsonst gegeben sein möge aber doch
mit der Mahnung bei eintretender Gefahr eingedenk zu sein
und durch Besonnenheit diejenigen Unglücksfälle zu verhindern
welche aus kopfloser Ueberstürzung entstehen

Provinz und Nachbarstaaten
Merseburg 14 Dezember Vor einigen Tagen

erfolgte in hiesiger Gasanstalt die Abnahme des neuen Ga
someters durch den Herrn Baumeister Däumling hier
Sowohl das vom Herrn Bauunternehmer G Graul hier
hergestellte große Bassin wie auch die von der Firma Neu
mann in Aachen gelieferten und unter der Leitung und Kon
trole des Herrn Gasinfpektor Fleischhauer zusammengesetzten
Eisentheile entsprechen vollständig den Anforderungen welche
an das Bauwerk hinsichtlich der Solidität gestellt werden
müssen Als erfreulich bezeichnet der Merfeb Korr die
Thatsache daß die für den Bau ausgeworfene Summe von
31000 nur unwesentlich überschritten worden ist

In der Stadtverordnetensitzung zu Merseburg am
8 d gab Herr Stadtverordneter Grube als Referent der
Versammlung Kenntniß von den Verhandlungen einer kürz
lich in Schafstädt stattgehabten Konferenz welche sich mit
dem Projekt einer Sekundärbahn Merseburg Kör
bisdorf Mücheln Schafstädt Schraplan Stedten

Oberröblingen beschäftigt hat Als das Resultat
der Verhandlungen bezeichnete Referent eine von dem nie
dergesetzten Comite abgefaßte Eingabe an das Ministerium
behufs Erlangung der Genehmigung zur Aufnahme der
Vorarbeiten zum Bau dieser Bahnlinie

Der Stadt Burg bei Magdeburg ist ein königliches
Privilegium wegen eventueller Ausfertigung auf den Inha
ber lautender Anleihescheine bis zum Betrage von
500000 ertheilt worden

Eönnern d 12 Dezember Nach soeben hierher
gelangter Nachricht ist der Schwindler der in hiesiger
Gegend vor einigen Wochen verschiedene Hotelbesitzer betrog
resp betrügen wollte in Berlin von der Kriminalpolizei
festgenommen Der gemeingefährliche Schwindler ist der
Kaufmann vonMeyer Berlin Derselbe schrieb an ver
schiedene Hütelbesitzer in hiesiger Gegend von Magdeburg
aus so auch an den Hotelbesitzer Herrn G Weber Cönnern
unter dem Namen C Schmidt daß er mit seiner Frau
in den nächsten Tagen bei ihm absteigen werde und eine
Woche lang in seinem Hotel wohnen wolle sollte vor seiner
Ankunft aber ein Packet aus Berlin unter PostNachnahme
im Betrage von 9 ankommen so möchte der Wirth das
Packet unter Verauslagung der Summe in Empfang neh
men Herr Hotelbesitzer Weber vermuthete darunter einen
Schwindel und schickte zur Entdeckung des Schwindlers
das Original beregten Briefes sofort an das königliche
Polizeipräsidium nach Berlin Der Kaufmann von Meyer
sabrizirte einen Haarbalsam aus Schwefel Milch und
Wasser füllte damit eine große Anzahl Fläschchen ver
packte dieselben postmäßig und übergab dieselben seiner eben

falls in Berlin wohnenden Mutter Nachdem er Briefe
an die Hötelwirthe von Magdeburg aus geschickt schrieb er
seiner Mutter daß sie sofort die verpackten Fläschchen unter
Nachnahme von 9 an die ihr in einer Liste bezeichneten
Hötelwirthe abschicken sollte 144 Packete sind an Hotel
besitzer gesandt und 58 sind auf den Schwindel reingefallen
Der Haarbalsam incl Flasche hatte kaum 20 Pfennige
Werth Auf die vom Herrn Hotelbesitzer G Weber und
anderen Herren gemachte Anzeige ist es somit glücklich ge
lungen einen so gemeingefährlichen Schwindler festzuneh
men und zur Haft zu bringen

Preußische Klassen Lotterie
Gezogen in Berlin den 13 Dezember

Ohne Gewähr
4500V Nr 67657
6000 Nr 58123 75164 78940
3000 Nr 92568
900 Nr 14017 29535 66607 91910
300 Nr 7738 9063 9348 32019 34329

41286 63113 67953 68081 68191 72340 83517
90526

Vermischtes
Eine Mädchenkarawane verunglückt

Im Oktober brach von der Stadt Ketir in der südarabischen
Provinz Hadramant eine Sklavenkarawane die aus zwölf
jungen Negern und mehr als zwanzig Weißen Mädchen im
Alter von 10 bis 17 Jahren bestand nach der Stadt
Uembo Nordarabien auf um ihre Wienschenwaare auf
dem dortigen Markte abzusetzen Sie nahm ihren Weg
quer durch die arabische Halbinsel wobei sie auch die ara

bische Wüste Passiren mußte Hier in der Wüste verlor
der Führer der Karawane der diesen Weg jetzt zum zweiten
Male zurücklegte die Richtung bald begann es der Gesell
schaft an Wasser zu mangeln Man schlachtete einige
Kameele um sich an dem Wasser das diese Thiere in
ihrem Magen zu haben Pflegen zu laben da dieselben jedoch
schon seit einigen Tagen nicht getränkt worden waren so
hatten sie auch nur einen geringen Wasservorrath im Leibe
Mehr als zwei Drittel der Reisenden darunter fast alle
Mädchen erlagen den Strapazen und dem Durste Ihre
Leichen ließ man in der Wüste liegen wo sie den Raub
thieren zur Nahrung dienen Die Ueberlebenden wurden
nach einigen Tagen schrecklicher Qualen von herumstreifen
den Beduinen aufgefunden und gerettet

Ein rentables Pferd Rennpferde zu halten
ist in der Regel ein kostspieliges Vergnügen daß es indeß
auch eine reiche Quelle der Einnahmen sein kann dafür ist
der bekannte Robert the Devil der Sieger des englischen
Samt Leger Rennens im Jahre 1880 ein klassischer Be
weis Dies Pferd gewann während seiner diesjährigen
Renulausbahn seinen Besitzern über 350 000 an Renn
preisen Nachdem die Saison in England beendet ist wurde
es zum Verkauf gestellt und erzielte hierbei das nette Sümm
chen von 160000

Chinesische Gattenliebe Die Pekinger
Zeitung überbringt die Nachricht daß die Tochter des ehe
maligen chinesischen Gesandten in London Quo Song Tao
Madam Tzo Quo Schi deren Gatte Tzo Hü vor einigen
Wochen lebensgefährlich erkrankt war sich aus Liebe zu
demselben ein Stück Fleisch aus dem Arme geschnitten und
es ihm in die Medicin gegeben hat damit er so schneller
gesunde Als der Kranke aber dennoch starb da hungerte
sich die treue Gattin zu Tode

Nach amtlicher Meldung aus El Vedj vom
4 ds sind in den letzten 10 Tagen von 3340 Pilgern
85 gestorben davon 21 an der Cholera Nachrichten
aus Mekka vom 26 November zufolge waren dort in
den letzten drei Tagen 19 Choleraanfälle vorgekommen
von denen 7 tödtlich verliefen aus Djeddah werden
unter dem 28 November 3 Todesfälle an der Cholera
gemeldet
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Wasserstau der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 13 Dezember Abends
2,04 am 14 Dezember Morgens 2,02 Meter

Nachtrag
Berlin 13 Dezember Die Köln Ztg meldet

daß der Reichskanzler von einem leichten Unwohlsein
befallen ist das ihn veranlaßt das Zimmer zu hüten und
sich einstweilen jeder Arbeit zu enthalten

Eine Berliner Korrespondenz der Köln Ztg
deren Spezialität Ministerkombinationen und Verwandtes
sind bezeichnet die Kandidatur Franckenstein für
die innere Vizekanzlerfchaft als durch den Windthorst schen
Zwischenfall beseitigt und das klerikal konservative Bündniß
als wahrscheinlich definitiv gelöst

Wien 13 Dezember Das Herrenhaus setzte die
Debatte über die Verstaatlichung der Westbahn fort Auf
Antrag Falkenhayn s wurde der Gesetzentwurf en dlve und
in dritter Lesung angenommen

Paris 13 Dezember Die Deputirtenkammer be
willigte einen Kredit von 81 Millionen für das Kriegs
ministerium und einen solchen von 43 Millionen sür das
Marineministerium Im Laufe der Debatte warf Hugues
Jntransigent dem Kriegsminister die Wahl der Generäle

Miribel und Gallifet zu Mitgliedern des obersten Kriegs
rathes vor Gambetta erklärte die genannten Generäle
seien gewählt worden weil sie die fähigsten wären Hugues
erwiderte er müsse bedauern daß die Regierung nur unter
den reaktionären Generälen fähige finde Der Zwischenfall
war damit erledigt Der Prozeß des Ministerresidenten
in Tunis Ronstan gegen den Jntransigeant welcher Roustan
finanzieller Spekulationen bei der tunesischen Angelegenheit
beschuldigt hatte gelangte heute zur Verhandlung Aus
den Aussagen der in der Anklage namhaft gemachten Zeu
gen ergab sich kein ernster Beweis gegen Roustan

Bukarest 13 Dezember Der Senat hat den Adreß
entwnrs mit 35 gegen 1 Stimme unverändert genehmigt

Rom 13 Dezember Abends Der Papst celebrirte
heute früh eine stille Messe Nach derselben defilirten die
Pilger vor dem Papst der Allen die Hand zum Kusse reichte
an einzelne Pilger auch eine Ansprache richtete Das
Zuchtpolizeigericht hat den Sicilianer Macaluso welcher
am 21 November d I einen Revolver in den Sitzungs
saal der Deputirtenkammer warf zu ijähriger Haft ijäh
riger Jnternirung auf der Insel Jschia und zu 200 Frcs
Geldstrafe verurtheilt

Für die Hinterbliebenen der beim wiener
Theaterbrand Verunglückten eröffnen wir hiermit eine
Sammlung Die von menschenfreundlichen Händen ge
spendeten Beiträge nimmt die Expedition dieses Blattes
entgegen

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

Der heutigen Nummer unseres Blattes liegt
ein Prospelt von Stettinbetr Sichere Hülfe gegen Gicht c bei



Bekanntmachung
wegen Ausreichung der Zinsscheine Reihe VI zu den Prioritiits Obligationen

der Münster Hammer Eisenbahn
Die Zinsscheine Reihe VI Nr 1 bis 8 zu den Prioritäts Obligationen der Mün

ster Hammer Eisenbahn über die Zinsen für die Zeit vom 1 Januar 1882 bis 31 Dezbr
1885 nebst den Anweisungen zur Abhebung der Reihe VII werden vom 1 Dezember d I
ab von derMontrole der Staatspapiere Hierselbst Oramenstraße 92 unten rechts Vormittags
von 9 bis 1 Uhr mit Ausnahme der Sonn und Festtage und der letzten 3 Geschäftstage
jedes Monats ausgereicht werden

Die Zinsscheine können bei der Kontrole selbst in Empfang genommen oder durch die
Regierungs Hauptkassen die Bezirks Hauptkassen in Hannover Osnabrück und Lüne
burg oder die Kreiskasse in Frankfurt a/M bezogen werden

Wer die Empfangnahme bei der Kontrole selbst wünscht hat derselben persönlich oder
durch einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen Reihe berechtigenden Talons mii
einem Verzeichnisse zu übergeben zu welchem Formulare ebenda und in Hamburg bei dem
kaiserlichen Postamts Nr 2 unentgeltlich zu haben stuo Genügt dem Einreicher der Talons eine
nummerirte Marke als Empfangsbescheinigung so ist das Verzeichnis einfach wünscht er eine
ausdrückliche Bescheinigung so ist es doppelt vorzulegen Im letzteren Falle erhalten die Ein
reicher das eine Exemplar mit einer Empfangsbescheinigung versehen sofort zurück Die
Marke oder Empfangsbescheinigung ist bei der Ausreichung der neuen Zinsscheine zurückzugeben

In Schriftwechsel kann die Kontrole der Staatspapiere sich mit den In
habern der Talons nicht einlassen

Wer die Zinsscheine durch eine der obengenannten Provinzialkassen beziehen will hat
derselben die Talons mit einem doppelten Verzeichnisse einzureichen Das eine Verzeichniß
wird mit einer Empfangsbescheinigung versehen sogleich zurückgegeben und ist bei Aushän
digung der Zinsscheine wieder abzuliefern Formulare zu diesen Verzeichnissen sind bei den
gedachten Provinzialkassen und den von den königlichen Regierungen in den Amtsblättern zu
bezeichnenden sonstigen Kassen unentgeltlich zu haben

Der Emreichung der Prioritäts Obligationen bedarf es zur Erlangung der neuen
Zmsfchein Reihe nur dann wenn die Talons abhanden gekommen sind in diesem Falle
sind die Prioritäts Obligationen an die Kontrole der Staatspapiere oder an eine der ge
nannten Provinzialkassen mittels besonderer Eingabe einzureichen

Berlin den 21 November 1881
Haupt Verwaltung der Staatsschulden

Sydow Hering Merleker Michelly
Vorstehende Bekanntmachung wird mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht

daß die Besitzer von obigen Prioritäts Obligationen diese Papiere in doppelt auszustellenden
Nachweisungen zu verzeichnen haben und letztere nebst Talons die Prioritäls Obligationen behält
der Inhaber zurück an die hiesige Regierungs Hauptkasse portofrei einzureichen im Uebrigen
aber unsere Bekanntmachung vom 26 Mai 1863 Amtsblatt 124 161 185 zu
beachten haben

Mersebnrg den 26 Novem ber 1881 Königliche Regierung
Bckamitmachnng

Die städtische Sparkasse wird wegen der Vorarbeiten zur Zinssnzahlung
vom 18 Dezember cr bis zum Jahresschluß

für allen Verkehr geschlossen bleiben weshalb Einzahlungen resp Rückzahlungen nur bis
Sonnabend den 17 Dezember cr stattfinden können

Das Direktorium der städtischen Sparkasse

Bekanntmachung

SO Mark ZZVlnSinunK
Es sind in letzter Zeit wiederholt durch ruchlose Hand gewaltthätige Beschädigungen

von Garteneinfriedigungen vorgenommen worden so namentlich in der Karlstraße Wetti
nerstraße und auf dem Mühlweg wobei nicht nur die eisernen Stackete ausgerissen sondern
selbst die Fundamente zertrümmert worden sind

Da es gewiß das öffentliche Interesse verlangt Buben welche solche Rohheiten ver
üben zu entsprechender gerichtlicher Bestrafung zu bringen werden alle diejenigen welche
über dieselben irgendwelche Auskunft zu geben vermögen ersucht die betreffenden Mitthei
lungen schleunigst im Kriminal Kommiffariat Zimmer 21 zu machen indem gleichzeitig
obige Belohnung demjenigen zugesichert wird durch dessen Mittheilung die Bestrafung her
beigeführt werden kann

Halle a/S den 12 Dezember 1881 Die Polizei Verwaltung
Steckbrief

Gegen die Arbeiter 1 Eduard Schütze aus Großbruchter bei Ebeleben und
2 Robert Kaiser aus Weida bei Falkenstein im Voigtlaude welche flüchtig sind ist die
Untersuchungshaft wegen vorsätzlicher körperlicher Mißhandlung verhängt

Es wird ersucht dieselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Gerbstedt
abzuliefern

Halle a/S den 10 Dezember 1881 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

Steckbrief
Gegen den Bergarbeiter Joseph Preziusky zuletzt in Helbra bei Eisleben wohn

haft gewesen welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshaft wegen gewerbsmäßigen Glück
spiels verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Mansfeld
abzuliefern

Halle a/S den 12 Dezember 1881 Königliche Staatsanwaltschast
von Moers

Die KinÄerbewahr Anstalt in Klaucha
wendet sich auch in diesem Jahre an ihre Freunde und Wohlthäter mit der herzlichen Bitte
um Gaben der Liebe zur Weihnachtsbescheerung an ihre über 100 Pfleglinge den ärmeren
Familien der Stadt angehörig denen vielfach sonst wohl keine Festfreude bereitet werden
würde und denen wir daher zu Weihnachten eine Wohlthat erweisen möchten Die uns
zugedachten Geschenke bitten wir nach Belieben im Pfarrhause Mittelwache 7 oder bei
Frau Pastor Zachariae Thorstraße 8 oder in der Anstalt selbst Langegasse 26 abgeben

zu lassen Der BorstandHelm Stadtrath Knnth Pastor Degenkolbe Rentier Hebekerl Kaufmann
Auguste Groß Jda Knnth A gnes Zachariae Bertha Schiemenz Th Mnlert t

Reisedecken
habe eine großartige Auswahl für jeden Geschmack passend soeben erhalten desgleichen
Schlasdecken und

Liiuferstoffe
in den verschiedensten Qualitäten als Eocos Wolle und Leinen in den neuesten Mustern
Bettvorlagen Sophadecken und Friese empfehle zu äußerst soliden Preisen

Pferdedecken
gefüttert und ungefüttert Bahndecken mit Brust und Kopsstück Reitdecken empfiehlt in
den verschiedensten Qualitäten und Mustern die
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Ferner von demselben
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L FFFFV,/in Original Einbanden

Z FV/ Frl v 5O FF,V,/ mOrignal Einbanden empfiehlt zu billigsten Preisen die Buchhandlung

Tosstlsr Halle a S Pvststraße 9

Die Conditorei und Honigkuchenbäckerei von

M 7i i di Eröffnung ihrer Weiliimchts AllsSt ilmig
an und empfiehlt eine reiche Auswahl Banmkonfekte ff Desserts uud Chokoladen
Lebkuchen verschiede nartig als Nutz Marzipan Nürnberger Obladen Malro
nen Packete lt MP ff Honigkuchen aus reinem Honig und f Gewürz bei Ent
nahme von 3 1,50 Rabatt Auch werden Bestellungen auf Weihnachtsstollen ange
nommen und prompt ausgeführt
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hält zu Weihnachtsgeschenken sein bedeutendes Lager aller Arten
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sowie feiner Ts IIssMvSHvsTN

bei billigster Preisstellung bestens empfohlen
Eine große Partie zurückgesetzte Tischlampen gut und hell brennend ver

kaufe um damit zu räumen zu und unter Fabrikpreis
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ist mit allen in dies Fach schlagenden Artikeln
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Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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